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(§v  Rundbrenner  zum  Verbrennen  von  Kohlenstaub. 

©  Die  Erfindung  betrifft  einen  Rundbrenner  zum 
Verbrennen  von  Kohlenstaub  auf  Basis  eines  Kern- 
rohres  (A)  und  mehreren  konzentrischen  Rohren  mit 
den  entsprechenden  Zuführungsleitungen  zu  dem 
Kernrohr  (A)  und  zu  den  einzelnen  konzentrischen 
Rohren,  wobei  im  Übergangsbereich  von  Zufüh- 
rungsleitung  und  konzentrischem  Rohr  ein  Strö- 
mungsleitblech  (S),  das  quer  zu  der  aus  der  Mittel- 
achse  (X)  des  Rundbrenners  und  der  Mittelachse  (Y) 

der  Zuführungsleitung  aufgespannten  Ebene  verläuft, 
installiert  ist.  Durch  das  Strömungsleitblech  (S)  wird 
die  Zuführungsleitung  in  zwei  Kanäle  geteilt,  und  das 
Strömungsleitblech  (S)  verschließt  teilweise  den 
Ringkanal  zwischen  Kernrohr  (A)  und  dem  umschlie- 
ßenden  konzentrischen  Rohr  und/oder  den  Ringkanal 
zwischen  einem  innenliegenden  konzentrischen  Rohr 
und  einem  umschließenden  konzentrischen  Rohr. 

Vorderansicht Seitenschnitt 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Rundbrenner  zum 
Verbrennen  von  Kohlenstaub  auf  Basis  eines  Kern- 
rohres  und  mehreren  konzentrischen  Rohren  mit 
den  entsprechenden  Zuführungsleitungen  zu  dem 
Kernrohr  und  zu  den  einzelnen  konzentrischen 
Rohren. 

Zur  Verteuerung  von  fossilen  Brennstoffen  mit 
Luft  in  Dampferzeugern  werden  Rundbrenner  ein- 
gesetzt,  die  aus  konzentrischen  Rohren  mit  Zulei- 
tungen  bestehen  (siehe  Sammelband  Kraftwerk 
und  Umwelt  1987,  Primärmaßnahmen  zur  NOx-Re- 
duzierung  in  den  VKR-Kraftwerken,  J.  Kaulitz  u.  M. 
Schwarte). 

Es  ist  auch  bekannt,  in  kohlegefeuerten  Dampf- 
erzeugern  Rundbrenner  zur  Verteuerung  von  Koh- 
lenstaub  mit  Luft  einzusetzen.  Ein  solcher  Rund- 
brenner  besteht  aus  einem  im  Brennraum  münden- 
den  Kernrohr  und  mehreren  konzentrischen,  im 
Brennraum  mündenden  Rohren,  durch  die  der  Koh- 
lenstaub  und  die  in  mehrere  Teilströme  aufgeteilte 
Verbrennungsluft  in  den  Kessel  eingeleitet  werden. 
Durch  einen  zwischen  einem  innenliegenden  Rohr 
und  einem  das  innenliegende  Rohr  umschließen- 
den  konzentrischen  Rohr  entstehenden  Ringkanal 
kann  ein  Kohlenstaub/Luft-Gemisch  zugeführt  wer- 
den.  Durch  das  Kernrohr  und  die  übrigen  konzentri- 
schen  Ringkanäle  kann  zusätzliche  Verbrennungs- 
luft  zugeführt  werden.  Die  Zuführungsleitung  zu 
dem  Kohlenstaub/Luft-Gemisch  führenden  Ringka- 
nal  besitzt  zumeist  einen  von  diesem  Ringkanal 
verschiedenen  Querschnitt.  Dabei  entsteht  zwi- 
schen  der  Zuführungsleitung  und  dem  Kohlen- 
staub/Luft-Gemisch  führenden  Ringkanal  ein  Über- 
gangsbereich,  der  den  Querschnitt  der  Zuführungs- 
leitung  und  den  Querschnitt  des  Kohlenstaub/Luft- 
Gemisches  führenden  Ringkanals  verbindet.  Die 
Achse  der  Zuführungsleitung  trifft  in  einem  be- 
stimmten  Winkel  auf  die  Achse  des  Rundbrenners. 

Mit  den  Rundbrennern  gemäß  dem  Stand  der 
Technik  läßt  sich  nur  eine  ungleichmäßig  ausgebil- 
dete  Flamme  erzeugen. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  einen  Rundbrenner  zum  Verbrennen  von  Koh- 
lenstaub  zu  entwickeln,  der  eine  gleichmäßig  aus- 
gebildete  Flamme  erzeugt. 

Überraschenderweise  wurde  nun  gefunden,  daß 
durch  Einbau  eines  Strömungsleitbleches,  das  quer 
zu  der  aus  der  Mittelachse  des  Rundbrenners  und 
der  Mittelachse  der  Zuführungsleitung  aufgespann- 
ten  Ebene  verläuft,  in  den  Übergangsbereich  zwi- 
schen  Zuführungsleitung  und  konzentrischem  Rohr 
des  Rundbrenners,  wobei  durch  das  Strömungsleit- 
blech  die  Zuführungsleitung  in  zwei  Kanäle  geteilt 
wird  und  das  Strömungsleitblech  den  Ringkanal 
zwischen  Kernrohr  und  dem  umschließenden  kon- 
zentrischen  Rohr  und/oder  den  Ringkanal  zwischen 
einem  innenliegenden  konzentrischen  Rohr  und  ei- 
nem  umschließenden  konzentrischen  Rohr  teilwei- 

se  verschließt,  eine  hervorragend  gleichmäßig  aus- 
gebildete  Flamme  erzeugt  wird.  In  dem  erfindungs- 
gemäßen  Rundbrenner  wird  die  Gasströmung  und 
die  Kohlenstaubverteilung  über  den  Austrittsquer- 

5  schnitt  in  der  Mündung  des  Rundbrenners  ausge- 
zeichnet  vergleichmäßigt. 

Zum  Verbrennen  des  Kohlenstaubs  wird  ein 
sauerstoffhaltiges  Gas  eingesetzt,  vorzugsweise 
Luft.  Auch  die  Verbrennung  mit  reinem  Sauerstoff 

io  ist  möglich. 
Der  erfindungsgemäße  Rundbrenner  eignet 

sich  ausgezeichnet  für  die  Verteuerung  von  Koh- 
lenstaub  mit  Luft  in  Dampferzeugern. 

Gegenstand  der  vorliegenden  Erfindung  ist  da- 
75  her  ein  Rundbrenner  zum  Verbrennen  von  Kohlen- 

staub  auf  Basis  eines  Kernrohres  (A)  und  mehreren 
konzentrischen  Rohren  mit  den  entsprechenden 
Zuführungsleitungen  zu  dem  Kernrohr  (A)  und  zu 
den  einzelnen  konzentrischen  Rohren,  der  dadurch 

20  gekennzeichnet  ist,  daß  im  Übergangsbereich  von 
Zuführungsleitung  und  konzentrischem  Rohr  ein 
Strömungsleitblech  (S),  das  quer  zu  der  aus  der 
Mittelachse  (X)  des  Rundbrenners  und  der  Mittel- 
achse  (Y)  der  Zuführungsleitung  aufgespannten 

25  Ebene  verläuft,  installiert  ist,  wobei  durch  das  Strö- 
mungsleitblech  (S)  die  Zuführungsleitung  in  zwei 
Kanäle  geteilt  wird  und  das  Strömungsleitblech  (S) 
den  Ringkanal  zwischen  Kernrohr  (A)  und  dem 
umschließenden  konzentrischen  Rohr  und/oder  den 

30  Ringkanal  zwischen  einem  innenliegenden  konzen- 
trischen  Rohr  und  einem  umschließenden  konzen- 
trischen  Rohr  teilweise  verschließt  (siehe  Abbildung 
1  ,  Vorderansicht  und  Seitenschnitt). 

Die  Zuführungsleitung  (Z)  geht  dabei  fließend 
35  in  den  Übergangsbereich  über  und  der  Übergangs- 

bereich  geht  fließend  in  den  Ringkanal  zwischen 
zwei  konzentrischen  Rohren  über,  wobei  der  Über- 
gangsbereich  zum  Teil  den  Ringkanal  zwischen 
zwei  konzentrischen  Rohren  sowie  zum  Teil  die 

40  Zuführungsleitung  umfaßt.  Die  Mittelachse  (X)  des 
Rundbrenners  verläuft  parallel  zu  der  über  den 
Querschnitt  des  Kernrohres  (A)  und  der  das  Kern- 
rohr  (A)  umschließenden  konzentrischen  Rohre  ein- 
heitlichen  Strömungsrichtung  des  Gases  bzw.  des 

45  Kohlenstaub/Gas-Gemisches  im  Rundbrenner,  und 
die  Mittelachsen  (Y)  der  Zuführungsleitungen  ver- 
laufen  parallel  zu  der  über  den  Querschnitt  einheit- 
lichen  Strömungsrichtung  des  Gases  bzw.  des 
Kohlenstaub/Gas-Gemisches  in  den  Zuführungslei- 

50  tungen.  Je  nach  Anordnung  von  Rundbrenner  und 
Zuführungsleitungen  trifft  die  Mittelachse  (Y)  der 
Zuführungsleitung  in  einem  bestimmten  Winkel  auf 
die  Mittelachse  (X)  des  Rundbrenners.  Das  im 
Übergangsbereich  zwischen  Zuführungsleitung  und 

55  konzentrischem  Rohr  installierte  Strömungsleit- 
blech  (S)  teilt  die  Zuführungsleitung  (Z)  in  zwei 
Kanäle  auf  und  verschließt  den  zwischen  Kernrohr 
(A)  und  dem  umschließenden  konzentrischen  Rohr 
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und/oder  den  zwischen  einem  innenliegenden  kon- 
zentrischen  Rohr  und  dem  umschließenden  kon- 
zentrischen  Rohr  entstehenden  Ringkanal  teilweise. 

Das  Strömungsleitblech  (S)  verläuft  quer,  vor- 
zugsweise  senkrecht,  zu  der  aus  der  Mittelachse 
(X)  des  Rundbrenners  und  der  Mittelachse  (Y)  der 
Zuführungsleitung  aufgespannten  Ebene.  Das  Strö- 
mungsleitblech  (S)  ist  immer  im  Übergangsbereich 
von  der  Zuführungsleitung  und  dem  konzentrischen 
Rohr  angeordnet,  durch  welche  das  Kohlen- 
staub/Gas-Gemisch  strömt. 

Vorzugsweise  ist  das  Strömungsleitblech  (S) 
parallel  zur  Achse  der  Zuführungsleitung  angeord- 
net  und  setzt  sich  in  gleicher  Richtung  bis  in  den 
Ringkanal  zwischen  Kernrohr  (A)  und  dem  um- 
schließenden  konzentrischen  Rohr  und/oder  in  den 
Ringkanal  zwischen  einem  innenliegenden  konzen- 
trischen  Rohr  und  einem  umschließenden  konzen- 
trischen  Rohr  fort. 

Vorzugsweise  befindet  sich  in  einem  der  bei- 
den  durch  Einbau  des  Strömungsleitbleches  (S) 
gebildeten  Teilkanäle  der  Zuführungsleitung  (Z)  für 
das  Kohlenstaub/Gas-Gemisch  eine  Querschnitts- 
verengung. 

Vorzugsweise  betrifft  die  Erfindung  einen 
Rundbrenner  zum  Verbrennen  von  Kohlenstaub  auf 
Basis  eines  Kernrohres  (A)  und  zwei  konzentri- 
schen  Rohren  (B)  und  (C)  mit  den  entsprechenden 
Zuführungsleitungen  zu  dem  Kernrohr  (A)  und  zu 
den  konzentrischen  Rohren  (B)  und  (C),  der  da- 
durch  gekennzeichnet  ist,  daß  im  Übergangsbe- 
reich  von  Zuführungsleitung  (Z)  und  konzentri- 
schem  Rohr  (B)  ein  Strömungsleitblech  (S),  das 
quer  zu  der  aus  der  Mittelachse  (X)  des  Rundbren- 
ners  und  der  Mittelachse  (Y)  der  Zuführungsleitung 
aufgespannten  Ebene  verläuft,  installiert  ist,  wobei 
durch  das  Strömungsleitblech  (S)  die  Zuführungs- 
leitung  (Z)  in  zwei  Kanäle  geteilt  wird  und  das 
Strömungsleitblech  (S)  den  Ringkanal  zwischen 
Kernrohr  (A)  umd  dem  umschließenden  konzentri- 
schen  Rohr  (B)  teilweise  verschließt  (siehe  Abbil- 
dung  1  ,  Vorderansicht  und  Seitenschnitt).  Vorzugs- 
weise  teilt  das  Strömungsleitblech  (S)  die  Zufüh- 
rungsleitung  (Z)  in  zwei  gleich  große  Kanäle. 

Das  Strömungsleitblech  (S)  kann  in  den  Ring- 
kanal  zwischen  Kernrohr  (A)  und  dem  umschließen- 
den  konzentrischen  Rohr  und/oder  in  den  Ringka- 
nal  zwischen  einem  innenliegenden  konzentrischen 
Rohr  und  einem  umschließenden  konzentrischen 
Rohr,  beispielsweise  bis  zur  Mittelachse  des  Rund- 
brenners,  hineinreichen  (siehe  Abbildung  2,  Vorder- 
ansicht  und  Seitenschnitt),  oder  auch  beispielswei- 
se  darüber  hinaus  das  Kernrohr  (A)  und/oder  ein 
innenliegendes  konzentrisches  Rohr  weitgehend 
umschließen  (siehe  Abbildung  1,  Vorderansicht  und 
Seitenschnitt). 

Das  Strömungsleitblech  (S)  kann  auch  bei- 
spielsweise  bis  in  die  Zuführungsleitung  hineinrei- 

chen. 
Vorzugsweise  strömt  bei  dem  erfindungsgemä- 

ßen  Rundbrenner  ein  Kohlenstaub/Luft-Gemisch 
durch  den  Ringkanal  zwischen  Kernrohr  (A)  und 

5  dem  umschließenden  konzentrischen  Rohr  (B),  und 
die  Luft  strömt  vorzugsweise  durch  das  Kernrohr 
(A)  sowie  durch  den  Ringkanal  zwischen  dem  kon- 
zentrischen  Rohr  (B)  und  dem  konzentrischen  Rohr 
(C). 

io  Die  mit  Hilfe  des  erfindungsgemäßen  Rund- 
brenners  erzielbaren  Vorteile  bestehen  darin,  daß 
statt  einer  unkontrollierten  und  daher  ungleichmäßi- 
gen  Gasgeschwindigkeits-  und  Kohlenstaubvertei- 
lung  im  Austrittsquerschnitt  in  der  Brennermün- 

15  dung  eine  gleichmäßige  Gasgeschwindigkeits-  und 
Kohlenstaubverteilung  vorliegt.  Durch  das  im  Über- 
gangsbereich  installierte  Strömungsleitblech  wird 
ein  Teil  des  Kohlenstaub/Luft-Gemisches  aus  der 
Zuführungsleitung  bis  in  den  in  Richtung  der  Achse 

20  der  Zuführungsleitung  hinter  dem  Kernrohr  gelege- 
nen  Teil  des  Ringkanalquerschnitts  geleitet.  Da- 
durch  wird  der  Windschatteneffekt  des  Kernrohres, 
welcher  im  wesentlichen  zu  einer  ungleichmäßigen 
Gasgeschwindigkeits-  und  Kohlenstaubverteilung  in 

25  der  Brennermündung  führt,  verhindert. 
Die  mit  Hilfe  des  erfindungsgemäßen  Rund- 

brenners  erzielte  gleichmäßige  Verteilung  der  Ver- 
brennungsluft  und  des  Kohlenstaubs  in  der  Brenn- 
ermündung  ermöglicht  eine  hervorragend  gleich- 

30  mäßige  Ausbildung  der  Flamme  und  damit  eine 
starke  Reduzierung  des  Luftüberschusses  sowie 
einen  nahezu  vollständigen  Ausbrand  des  Brenn- 
stoffes.  Damit  sinkt  der  Brennstoffbedarf,  und  der 
Schadstoffgehalt  im  Abgas  wird  stark  reduziert. 

35  Die  Erfindung  wird  durch  die  folgenden  Bei- 
spiele  näher  erläutert: 

Beispiel  1 

40  Die  Abbildung  1  zeigt  in  Vorderansicht  und 
Seitenschnitt  eine  typische  Ausführungsform  des 
erfindungsgemäßen  Rundbrenners.  Dieser  besteht 
aus  einem  Kernrohr  (A)  sowie  zwei  weiteren,  das 
Kernrohr  umschließenden,  konzentrischen  Rohren 

45  (B)  und  (C)  mit  den  entsprechenden  Zuführungslei- 
tungen  zu  dem  Kernrohr  (A)  und  zu  den  konzentri- 
schen  Rohren  (B)  und  (C).  Die  Zuführungsleitung 
(Z)  trifft  in  einem  Winkel  (W)  auf  den  Ringkanal 
zwischen  dem  Kernrohr  (A)  und  dem  umschließen- 

50  den  konzentrischen  Rohr  (B).  Das  Strömungsleit- 
blech  (S)  ist  im  Übergangsbereich  von  Zuführungs- 
leitung  (Z)  und  dem  Ringkanal  zwischen  dem  Kern- 
rohr  (A)  und  dem  umschließenden  konzentrischen 
Rohr  (B)  installiert.  Dabei  ist  das  Strömungsleit- 

55  blech  (S)  parallel  zur  Achse  der  Zuführungsleitung 
(Z)  angeordnet  und  setzt  sich  bis  in  den  Ringkanal 
zwischen  Kernrohr  (A)  und  dem  umschließenden 
konzentrischen  Rohr  (B)  fort.  Durch  das  Strö- 
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mungsleitblech  (S)  wird  die  Zuführungsleitung  (Z) 
in  zwei  gleich  große  Kanäle  geteilt  und  der  Ringka- 
nal  zwischen  Kernrohr  (A)  und  dem  umschließen- 
den  konzentrischen  Rohr  (B)  teilweise  verschlos- 
sen,  wobei  das  Strömungsleitblech  (S)  das  Kern- 
rohr  (A)  weitgehend  umschließt.  Durch  das  Kern- 
rohr  (A)  und  den  Ringkanal  zwischen  den  beiden 
konzentrischen  Rohren  (B)  und  (C)  strömt  Luft,  und 
durch  den  Ringkanal  zwischen  dem  Kernrohr  (A) 
und  dem  konzentrischen  Rohr  (B)  strömt  das  Koh- 
lenstaub/Luft-Gemisch. 

Beispiel  2 

Die  Abbildung  2  zeigt  in  Vorderansicht  und 
Seitenschnitt  eine  typische  Ausführungsform  des 
erfindungsgemäßen  Rundbrenners.  Dieser  besteht 
aus  einem  Kernrohr  (A)  sowie  zwei  weiteren,  das 
Kernrohr  umschließenden  konzentrischen  Rohren 
(B)  und  (C)  mit  den  entsprechenden  Zuführungslei- 
tungen  zu  dem  Kernrohr  (A)  und  zu  den  konzentri- 
schen  Rohren  (B)  und  (C).  Die  Zuführungsleitung 
(Z)  trifft  in  einem  Winkel  (W)  auf  den  Ringkanal 
zwischen  dem  Kernrohr  (A)  und  dem  umschließen- 
den  konzentrischen  Rohr  (B).  Das  Strömungsleit- 
blech  (S)  ist  im  Übergangsbereich  von  Zuführungs- 
leitung  (Z)  und  dem  Ringkanal  zwischen  dem  Kern- 
rohr  (A)  und  dem  umschließenden  konzentrischen 
Rohr  (B)  installiert.  Dabei  ist  das  Strömungsleit- 
blech  (S)  parallel  zur  Achse  der  Zuführungsleitung 
(Z)  angeordnet  und  setzt  sich  bis  in  den  Ringkanal 
zwischen  Kernrohr  (A)  und  dem  umschließenden 
konzentrischen  Rohr  (B)  fort.  Durch  das  Strö- 
mungsleitblech  (S)  wird  die  Zuführungsleitung  (Z) 
in  zwei  gleich  große  Kanäle  geteilt  und  der  Ringka- 
nal  zwischen  Kernrohr  (A)  und  dem  umschließen- 
den  konzentrischen  Rohr  (B)  teilweise  verschlos- 
sen,  wobei  das  Strömungsleitblech  (S)  bis  zur  Mit- 
telachse  des  Rundbrenners  reicht.  Zusätzlich  befin- 
det  sich  in  dem  unteren  Teilkanal  der  Zuführungs- 
leitung  (Z)  eine  Querschnittsverengung  (V).  Durch 
das  Kernrohr  (A)  und  den  Ringkanal  zwischen  den 
beiden  konzentrischen  Rohren  (B)  und  (C)  strömt 
Luft,  und  durch  den  Ringkanal  zwischen  dem  Kern- 
rohr  (A)  und  dem  konzentrischen  Rohr  (B)  strömt 
das  Kohlenstaub/Luft-Gemisch. 

Patentansprüche 

1.  Rundbrenner  zum  Verbrennen  von  Kohlen- 
staub  auf  Basis  eines  Kernrohres  (A)  und  meh- 
reren  konzentrischen  Rohren  mit  den  entspre- 
chenden  Zuführungsleitungen  zu  dem  Kernrohr 
(A)  und  zu  den  einzelnen  konzentrischen  Roh- 
ren, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  im  Übergangsbereich  von  Zuführungslei- 
tung  und  konzentrischem  Rohr  ein  Strömungs- 

leitblech  (S),  das  quer  zu  der  aus  der  Mittel- 
achse  (X)  des  Rundbrenners  und  der  Mittel- 
achse  (Y)  der  Zuführungsleitung  aufgespann- 
ten  Ebene  verläuft,  installiert  ist,  wobei  durch 

5  das  Strömungsleitblech  (S)  die  Zuführungslei- 
tung  in  zwei  Kanäle  geteilt  wird  und  das  Strö- 
mungsleitblech  (S)  den  Ringkanal  zwischen 
Kernrohr  (A)  und  dem  umschließenden  konzen- 
trischen  Rohr  und/oder  den  Ringkanal  zwi- 

io  sehen  einem  innenliegenden  konzentrischen 
Rohr  und  einem  umschließenden  konzentri- 
schen  Rohr  teilweise  verschließt. 

2.  Rundbrenner  nach  Anspruch  1, 
15  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  das  Strömungsleitblech  (S)  parallel  zur 
Achse  der  Zuführungsleitung  angeordnet  ist 
und  sich  in  gleicher  Richtung  bis  in  den  Ring- 
kanal  zwischen  Kernrohr  (A)  und  dem  um- 

20  schließenden  konzentrischen  Rohr  und/oder  in 
den  Ringkanal  zwischen  einem  innenliegenden 
konzentrischen  Rohr  und  einem  umschließen- 
den  konzentrischen  Rohr  fortsetzt. 

25  3.  Rundbrenner  nach  den  Ansprüchen  1  und  2 
auf  Basis  eines  Kernrohres  (A)  und  zwei  kon- 
zentrischen  Rohren  (B)  und  (C)  mit  den  ent- 
sprechenden  Zuführungsleitungen  zu  dem 
Kernrohr  (A)  und  zu  den  konzentrischen  Roh- 

30  ren  (B)  und  (C), 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  im  Übergangsbereich  von  Zuführungslei- 
tung  (Z)  und  konzentrischem  Rohr  (B)  ein 
Strömungsleitblech  (S),  das  quer  zu  der  aus 

35  der  Mittelachse  (X)  des  Rundbrenners  und  der 
Mittelachse  (Y)  der  Zuführungsleitung  aufge- 
spannten  Ebene  verläuft,  installiert  ist,  wobei 
durch  das  Strömungsleitblech  (S)  die  Zufüh- 
rungsleitung  (Z)  in  zwei  Kanäle  geteilt  wird  und 

40  das  Strömungsleitblech  (S)  den  Ringkanal  zwi- 
schen  Kernrohr  (A)  und  dem  umschließenden 
konzentrischen  Rohr  (B)  teilweise  verschließt. 

4.  Rundbrenner  nach  den  Ansprüchen  1  bis  3, 
45  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  das  Strömungsleitblech  (S)  die  Zufüh- 
rungsleitung  (Z)  in  zwei  gleich  große  Kanäle 
teilt. 

50  5.  Rundbrenner  nach  den  Ansprüchen  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sich  in  einem  der  beiden  durch  Einbau 
des  Strömungsleitbleches  (S)  gebildeten  Teilk- 
anäle  der  Zuführungsleitung  (Z)  für  das  Koh- 

55  lenstaub/Gas-Gemisch  eine  Querschnittsveren- 
gung  befindet. 
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6.  Rundbrenner  nach  den  Ansprüchen  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  ein  Kohlenstaub/Luft-Gemisch  durch  den 
Ringkanal  zwischen  Kernrohr  (A)  und  dem  um- 
schließenden  konzentrischen  Rohr  (B)  strömt  5 
und  durch  das  Kernrohr  (A)  sowie  durch  den 
Ringkanal  zwischen  dem  konzentrischen  Rohr 
(B)  und  dem  konzentrischen  Rohr  (C)  Luft 
strömt. 

10 

15 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

5 





CNJ 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

